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Betreff: 
Bebauungsplan "Pferchäcker", Gemarkung Lienzingen 
- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss zur Durchführung im beschleunigten Verfahren gem. § 13b Baugesetzbuch 
(BauGB) 
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und der Be-
hörden (§4 Abs. 1 BauGB) 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Ausschuss für Umwelt und Technik beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans 

"Pferchäcker", Gemarkung Lienzingen gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB). Die 
Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ergibt sich aus dem Lageplan vom 
26.03.2019 (Anlage 1) 

2. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13b BauGB mit Durchführung 
einer frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Öffentlichkeit aufgestellt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den auf Basis des vorliegenden städtebaulichen Entwurfs gem. Anlage 2 durchzuführen. 

 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Lageplan mit Geltungsbereich des Bebauungsplans "Pferchäcker", Gemarkung  

Lienzingen vom 26.03.2019 
Anlage 2: Gestaltungsplan vom 07.06.2019 
 

 
Sachdarstellung: 
 
Am 05.12.2016 hat der Ausschuss für Umwelt und Technik mit Sitzungsvorlage 294/2016, 
den städtebaulichen Vorentwurf zum Bebauungsplan „Pferchäcker" gebilligt. Der Entwurf wur-
de inzwischen am 21.03.2019 auf der Einwohnversammlung in Lienzingen vorgestellt. Fragen 
wurden insbesondere zum in der unteren Raithstraße erwarteten vermehrten Zu- und Abfahrts-
verkehr sowie zu siedlungswasserwirtschaftlichen Themen gestellt. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, nach zwischenzeitlicher Beauftragung des Erschließungsträgers 
das Verfahren nunmehr formal durch den Aufstellungsbeschluss einzuleiten. Im Rahmen des 
Verfahrens sind auch die o.g. Fragen zu klären. 
 
a) Verfahrensart 
 
§ 13b BauGB ermöglicht das beschleunigte Verfahren auch für Außenbereichsflächen, soweit 
es sich um ein Wohngebiet mit Grundflächen i. S. d. GRZ (Grundflächenzahl) bis zu 10.000 m² 



handelt. Das Gebiet muss außerdem unmittelbar an den bestehenden Siedlungskörper an-
schließen. Bei einem Nettobauland von ca. 22.000 m² und einer GRZ von maximal 0,4 ergibt 
sich eine maximale Grundfläche von ca. 8.800 m², so dass § 13b BauGB Anwendung finden 
kann. 
 
Im beschleunigten Verfahren ist eine frühzeitige Beteiligung formal nicht erforderlich. Die Ver-
waltung empfiehlt, diese dennoch durchzuführen, da so zu einem frühen Zeitpunkt weiterge-
hende Erkenntnisse gewonnen werden können, die mit weit geringerem Aufwand als bei der 
Entwurfsoffenlage Eingang in die Planung finden können. 
 
Das beschleunigte Verfahren nach § 13b BauGB ist nur befristet anwendbar. Das Verfahren 
muss bis zum 31.12.2019 begonnen und bis zum 31.12.2021 abgeschlossen sein. Vom Ge-
setzgeber wird jedoch eine Entfristung diskutiert.  
 
b) Geltungsbereich des Bebauungsplans 
 
Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 2,2 ha. Der Geltungsbereich wird im Norden durch den 
Außenbereich begrenzt. Die südliche Grenze bildet der landwirtschaftliche Weg mit der Flur-
stücksnummer 4845, der direkt an die bestehende Bebauung der Raithstraße anschließt. Die 
westliche Grenze bildet der landwirtschaftliche Weg mit der Flurstücksnummer 4812 und im 
Osten wird die Grenze des Geltungsbereichs durch das Flurstück Nr. 1634 gebildet (Siehe An-
lage 1: Geltungsbereich). 
 
Folgende Flurstücke liegen vollständig innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans: 
4845, 1610, 1631, 1632, 1633/1, 1633/2, 1634 
 
Folgende Flurstücke liegen mit Teilflächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans:  4812, 1611, 1612, 1613, 1614, 1615, 1616/1, 1616/2, 1618, 1622, 1623, 1624, 1625, 
1626, 1627, 1628, 1629, 1630.   
 
c) Planinhalte 
 
Die homogene Topografie mit leichter Geländeneigung nach Süden ermöglicht eine wirtschaftli-
che Erschließung mit günstigen Parzellenzuschnitten. Der beiliegende Gestaltungsplan-
Vorentwurf vom 07.06.2019 (Anlage 2) sieht 41 Bauplätze vor, die verschiedene Größen zwi-
schen 340 m² und 550 m² haben. Er sieht Einfamilienhausbebauung vor. Aus Sicht der Verwal-
tung sollte allerdings im weiteren Verfahren auch die Festsetzung einer Anzahl Doppelhäuser 
geprüft werden. Diese sind wesentlich flächensparsamer. Sie sind deshalb ökologisch vertret-
barer und ermöglichen auch weniger vermögenden Bauherren eine eigene Immobilie. Die Er-
fahrungen bei der Vermarktung im Pforzheimer Weg waren gut.  
 
Der Vorentwurf bindet das neu zu erschließende Gebiet verkehrlich an das vorhandene Bauge-
biet Raithstraße an und verlängert die Raithstraße bis zum nordwestlichen Gebietsende. Die 
Weiterführung einer vollwertigen Erschließung mit Anbindung an die L1134 im Bereich der 
westlich gelegenen Haarnadelkurve wurde vom Straßenbauamt abgelehnt. Allerdings existiert 
hier bereits im Bestand eine Notausfahrt über einen landwirtschaftlichen Weg. Diese Notaus-
fahrt soll bestehen bleiben. 
 
Der heute die Vordere Raith vom Außenbereich abgrenzende landwirtschaftliche Erschlie-
ßungsweg wird reduziert auf einen 2,50 m breiten Fuß- und Radweg. Die Erschließung der 
nördlich des neuen Gebiets beginnenden landwirtschaftlichen Flächen wird durch einen neuen, 
die Pferchäcker einrahmenden landwirtschaftlichen Weg mit 4,00 m Breite bewerkstelligt.  
 
Die fußläufige Erschließung von der Ortsmitte bzw. der Grundschule Lienzingen, die auch die 
Vordere Raith durchquert, endet derzeit in dem vorhandenen Spielplatz, der in idealer Lage 
auch die Pferchäcker mitversorgen kann, wenn der Fußweg eine logische Fortsetzung bis an 
den nördlichen Gebietsrand findet.  



 
d) Empfehlung der Verwaltung 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Aufstellung eines Bebauungsplans im Verfahren gern. § 13b 
BauGB zu beschließen und auf Basis des vorliegenden städtebaulichen Entwurfs gem. Anlage 
2 eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden durchzuführen. 
 
 
 
 
 
D a u n e r 
 
 
 

 
 
 
Bisheriges Verfahren: 

UTA 05.12.2016 294/2016 Vorstellung Vorentwurf 

   

 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: keine 



Anlage 1 
zu 
SIVOLA 
099/2019






